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Informationen zur Bewerbung und Ausbildung 
 
 
 
Dauer der Ausbildung: 3 Jahre 
 
Ausbildungsbeginn: 
 

 
jährlich zum 01. September 
 

 
Zugangsvoraussetzungen: 

 
+ Gesundheitliche Eignung (ärztliches Attest) 
 
+ Mittlerer Bildungsabschluß oder Abitur 

 
oder 

 
Hauptschulabschluß und eine mindestens 2-jährige 
abgeschlossene Berufsausbildung 
 

oder 
 
Anerkennung als Krankenpflegehelfer/in 

 
Empfehlung: 

 
Wenn Sie noch keine Erfahrungen im Bereich eines 

Krankenhauses gesammelt haben, sollten Sie sich um ein 
Pflegepraktikum bemühen. Dieses Praktikum sollte Ihnen 
einen Einblick in den angestrebten Beruf geben. 

 
Bewerbungsunterlagen: 

 
+ Bewerbungsschreiben 

 + Lebenslauf 
 + Paßbild 
 + Fotokopie des letzten Schulzeugnisses 
 + Fotokopie der letzten Arbeitszeugnisse 

 

 
 
 
 

Ausbildung zum/zur 
Gesundheits- und Krankenpfleger/in 

http://www.klinikum-fn.de
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Theoretische 
Ausbildung: 

 
insgesamt 2100 Stunden in 3 Jahren 

 
Stunden 

 1. Kenntnisse der Gesundheits- und Krankenpflege 
sowie der Pflege- und Gesundheitswissenschaften 

950 

 2. Pflegerelevante Kenntnissein Naturwissenschaften 
und der Medizin 

500 

 3. Pflegerelevante Kenntnisse der Geistes- und 
Sozialwissenschaften 

300 

 4. Pflegerelevante Kenntnisse aus Recht, Politik und 
Wirtschaft 

150 

 Zur Verteilung 200 
 Stundenzahl gesamt: 2100 
 
 
 
Praktische Ausbildung:  

insgesamt 2500 Stunden in 3 Jahren 
 

Stunden 
 1. Gesundheits- und Krankenpflege von Menschen aller 

Altersgruppen in der stationären Versorgung in 
kurativen, rehabilitativen und palliativen Gebieten: 
Innere Medizin, Geriatrie, Neurologie, Chirurgie, 
Gynäkologie, Pädiatrie, Wochen- und 
Neugeborenenpflege 

800 

 2. Gesundheits- und Krankenpflege von Menschen aller 
Altersgruppen in der ambulanten Versorgung in 
präventiven, kurativen,rehabilitativen und palliativen 
Gebieten 

500 

 Differenzierungsbereich: 
Gesundheits- und Krankenpflege – Stationäre Pflege: 
Innere Medizin, Chirurgie, Psychiatrie 

700 

   
 Zur Verteilung auf die Bereiche 1 und 2 500 
 Gesamtstunden: 2500 
 
Im zweiten und dritten Ausbildungsjahr sind mindestens 80 Stunden, maximal 120 Stunden im 
Rahmen des Nachtdienstes abzuleisten. 
 
 
Die praktische Ausbildung findet am Klinikum Friedrichshafen GmbH statt. 
Die theoretischen Ausbildung findet in Kooperation mit der Gesundheits- u. 
Krankenpflegeschule der Oberschwabenklinik gGmbH in Ravensburg statt. 
 
Ausbildungsvergütung: 1. Jahr: 737,00 € 
Stand: Januar 2007 (brutto) 2. Jahr: 797,00€ 
 3. Jahr: 896,00 € 
 
 
Ansprechpartnerin: Monika Rock , Lehrerin für Pflegeberufe, Tel. 07541/96-1098 
 



 
 

Pflege braucht Eliten 
 
 
Pflege als Kopfarbeit 
 

- Gezielte Erfassung aller in der Pflege notwendigen Informationen 
 

- Bewertung dieser Informationen nach ihrer Bedeutung für den Krankheits- und 
Genesungsprozess 

 
- Ableitung von Pflegeproblemen und Pflegezielen 

 
- Ermittlung von Ressourcen, um die Ziele zu erreichen 

 
- Planung konkreter Maßnahmen 

 
 
 
Pflege als Handwerk 
 

- Umsetzung der geplanten Maßnahmen 
 
- Erlernen von komplexen Pflege- und Arbeitstechniken 

 
- Trainieren manueller Fertigkeiten 

 
- Erlernen von Techniken zur rückenschonenden Arbeitsweise 

 
 
 
Beziehungsarbeit in der Pflege 
 

- Eingehen auf die Bedürfnisse und Wünsche des Patienten 
 
- Anleiten zu gesundheitsförderndem Verhalten 

 
- Beratung und Rehabilitation 

 
 
 
Professionelle Pflege bedeutet  
 
Kenntnis über die wechselseitige Abhängigkeit von Pflegeperson und Patient 
 

1. Fundiertes theoretisches Wissen 
 
2. Spezielle praktische Fähigkeiten 

 
3. Fähigkeit und Bereitschaft, durch begründete Entscheidungen Pflegearbeit zu planen 

und zu Reflektieren 
 

4. Kompetenz und didaktisches Geschick, Patienten, Angehörige und Laienpflegekräfte 
anzuleiten und in die Pflegearbeit mit einzubeziehen. 


